
Erinnern gegen das Vergessen
Zum 81. Jahrestag der „Cap Arcona“-Katastrophe sind in Neustadt und Scharbeutz Gedenkveranstaltungen geplant.

NEUSTADT/SCHARBEUTZ.
Am morgigen Sonntag, 3. Mai,
jährt sich zum 81. Mal die Bom-
bardierung der KZ-Häftlings-
schiffe in der Neustädter Bucht.
Über 7000Häftlinge, die sich auf
den Schiffen „Cap Arcona“ und
„Thielbek“ befanden, kamen
dabei ums Leben. Zugleich ist es
der 81. Jahrestag der Ankunft
und Ermordung von Menschen
aus dem KZ Stutthof. Aus die-
sem Anlass organisieren die
Amicale Internationale KZ Neu-
engamme, das Kinder- und Ju-
gendnetzwerk Neustadt in Hol-
stein und die Stadt Neustadt am
heutigen Sonnabend und mor-
gigen Sonntag, 3. und 4. Mai,
eine Gedenkstunde, Ausfahrten
zu der Untergangsstelle auf der
Ostsee und kreative Angebote
zur Erinnerungskultur und De-
mokratiebildung. Auch in Schar-
beutz gibt es ein Programm.

GEDENKEN AUF DEM
CAP-ARCONA-FRIEDHOF

Am3.Maibeginntum10.30Uhr
dieGedenkstunde auf demCap-
Arcona-Ehrenfriedhof am Stutt-
hofweg mit Kranzniederlegun-
gen sowie Fahnenträgerinnen
und -trägern. Es folgen Gruß-
worte von Martine Letterie, Prä-
sidentin der Amicale Internatio-

nale KZ Neuengamme, Neu-
stadtsBürgermeisterMirkoSpie-
ckermann und Eka von Kalben,
Vizepräsidentin des Schleswig-
Holsteinischen Landtages. An-
schließend spricht Philippe Cos-
nay, der Präsident der französi-
schen Amicale de Neuengamme
et de ses Kommandos. Schüle-
rinnen und Schüler des Küsten-
gymnasiums Neustadt und Tho-
mas Käpernick von der Arbeits-
gemeinschaft Neuengamme
stellen Waldemar Nods vor, der
am 3.Mai 1945 bei der Bombar-
dierung getötet wurde. Der ge-
meinsame Chor der Jacob-Lie-
nau-Schule und des Küstengym-
nasiums begleitet die Veranstal-
tung musikalisch.
Die Gedenkfeier findet im

Freien statt und dauert eine
Stunde. Sitzplätze sind in be-
grenzter Anzahl vorhanden.
Kostenpflichtige Parkmöglich-
keiten bietet die Schön Klinik,
Am Kiebitzberg 10. Der Park-
platz Uferweg ist gesperrt.
Im Anschluss an die Gedenk-

stunde auf dem Ehrenfriedhof
folgen Kranzniederlegungen
und das Kaddisch auf dem Jüdi-
schen Friedhof im Grasweg. Das
Kinder- und Jugendnetzwerk
Neustadt lädt ab 14 und ab 16
Uhr zu einer kostenfreien Schiff-
fahrt zu den Untergangsstellen

der KZ-Schiffe ein. An Bord liest
TuridMüller aus ihremNeustadt-
Krimi „Unter dem Strand“, der
die Ereignisse von 1945 auf-
greift. Treffpunkt ist vor dem
Bistro „Waterkant“, Waschgra-
benallee 31. Informationen und
Anmeldungen gibt es bei Danny
Seidel per E-Mail an dseidel
@stadt-neustadt.de

MONTAG ZUM „MARKTPLATZ
DER ERINNERUNGEN“

Am kommenden Montag, 4.
Mai, gibt es auf dem Neustädter
Markt von 9 bis 13Uhr künstleri-
sche Angebote und Informa-
tionsstände zur Erinnerungskul-
tur und Demokratiebildung.
Unter dem Titel „Marktplatz der
Erinnerungen“ erschaffen Ju-
gendliche und Erwachsene zu-
sammen mit Künstlerinnen und
Künstlern kreative Erinnerungen
an die Ereignisse um den 3. Mai
1945.
Regionale Initiativen und Ein-

richtungen sind mit Informa-
tionsständenvertreten,darunter
die Neustädter Schul-Arbeitsge-
meinschaft CapArcona. DasGe-
staltungsbüro „whitebox“ prä-
sentiert erste Entwürfe für die
neue Dauerausstellung im ge-
planten Dokumentationszen-
trum Cap Arcona.
Ab 12.15 Uhr sprechen Mano

Salokat, Vorsitzender des Kin-
der- und Jugendnetzwerks Neu-
stadt, Mirko Spieckermann und
Thomas Panten, Schulrat des
Kreises Ostholstein, auf der Rat-
haustreppe.
Die Teilnahme am Marktplatz

der Erinnerungen ist kostenlos.
Bei schlechtem Wetter wird die
Veranstaltung in die Aula der Ja-
cob-Lienau-Schule, Schulstraße
2, verlegt.

NEUE INFOTAFEL UND
GEDENKEN IN SCHARBEUTZ

Anlässlich des Jahrestages der
Katastrophe erinnert auch die

Mit Fahnen und Kranzniederlegungen wird am 3.Mai auf dem Cap-
Arcona-Ehrenfriedhof in Neustadt der Opfer gedacht.
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Kilometer sammeln zwischen Raps und Meer: Die Rennradwoche an
der Lübecker Bucht bringt Tempo und Panorama zusammen.
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Farbenfroher, handgefertigter
Schmuck aus Uganda ist Teil der
Ausstellung „Hope for Africa“,

die noch bis 10. Mai in
Klingberg zu sehen ist.
Foto: Kulturverein Kleine

Waldschänke

Gemeinde Scharbeutz an die
Opfer eines der schwersten Un-
glücke der NS-Endphase. An der
Seebrücke in Haffkrug wurde
dazu eine neue Informationsta-
fel eingeweiht, die mit Blick auf
die Lübecker Bucht über die Er-
eignisse vom 3. Mai 1945 infor-
miert.
DieGemeindeScharbeutz lädt

im Rahmen des Jahrestages ge-
meinsam mit dem Museum für
Regionalgeschichte Scharbeutz
und dem Verein „Zukunft
braucht Erinnerung“ zu mehre-
ren Gedenkveranstaltungen ein.
Am morgigen Sonntag, 3.

Mai, findet auf dem Cap-Arco-
na-Ehrenfriedhof in Haffkrug ab
10.15 Uhr eine Gedenkveran-
staltung mit Kranzniederlegung
statt.
Bereits am heutigen Sonn-

abend, 2. Mai, wird unter dem
Titel „Ein Blick in die Geschich-
te“ ab 15 Uhr ebenfalls auf dem
Cap-Arcona-Friedhof Haffkrug
einebesondere Informationsver-
anstaltung angeboten. Über die
zahlreichen Opfer der letzten
NS-Tage in der Gemeinde Schar-

beutz war lange Zeit nur wenig
bekannt. Dank einer großzügi-
gen Spende des polnischen Kul-
turministeriums konnten vor
wenigen Monaten erstmals In-
formationstafeln mit den Na-
men der hier bestatteten polni-
schen Opfer sowie deren Ge-
schichte enthüllt werden.
In diesem Rahmen wird Hel-

mut Kurth, Vorsitzender des Ver-
eins Zukunft braucht Erinne-
rung,überdieneuenErkenntnis-
se berichten. Dr. Peter Wendt
gibt zudem Einblicke in seine in
Kürze erscheinende Publikation
„Internationale Mahn- und
Grabstätte Cap Arcona Friedhof
Haffkrug“. Diese beleuchtet
erstmals detailliert die verschie-
denen Opfergruppen, ihre Lei-
denswege sowie den internatio-
nalen Charakter des Friedhofs.
Ein begleitender Flyer informiert
über die Veröffentlichung.

GESCHICHTLICHER
HINTERGRUND

Die Veranstaltungen erinnern
an Ereignisse kurz vor Kriegsen-

de imMai 1945 in der Lübecker
Bucht: Am 1. Mai 1945 führte
ein Todesmarsch KZ-Häftlinge
aus den Lagern Auschwitz-
Fürstengrube und Mittelbau-
Dora nach Neustadt. In den
Morgenstunden des 3. Mai
1945 strandeten zwei Schiffe
mit Frauen, Männern und Kin-
dern aus dem KZ Stutthof. Die
Gefangenen mussten vom
Strand zumNeustädterMarine-
gelände marschieren. Dabei
wurden Hunderte von ihnen
von Nationalsozialisten er-
schossen. Auf der Ostsee wur-
den am frühen Nachmittag des
3. Mai 1945 die Schiffe „Cap
Arcona“ und „Thielbek“ von
britischen Jagdflugzeugen an-
gegriffen. Dabei starben rund
7000 KZ-Häftlinge. Die Piloten
wussten nicht, dass sich Tau-
sende KZ-Häftlinge an Bord be-
fanden. Am Nachmittag des 3.
Mai 1945 besetzten britische
Truppen die Stadt. Tod und Be-
freiung lagen somit nur wenige
Stunden auseinander. Am 8.
Mai 1945 endete der Zweite
Weltkrieg.

Eine neue Infotafel in Haffkrug informiert über die Ereignisse des 3. Mai 1945, als britische Bomber die
vor Neustadt liegenden Schiffe „Cap Arcona“ und „Thielbek“ angriffen. Foto: Gemeinde Scharbeutz

Afrikanische Handwerkskunst in der Kleinen Waldschänke
KLINGBERG. Einen Hauch von
Afrika könnenBesucherinnenund
Besucher derzeit in der Kleinen
Waldschänke in Klingberg, See-
straße 56, erleben: Noch bis zum
10. Mai lädt die Ausstellung „Ho-
pe for Africa“ dazu ein, in die far-
benfrohe Welt afrikanischer
Handwerkskunst einzutauchen.
Geöffnet ist an den Wochenen-
den jeweils von 11 bis 17 Uhr, an
allen übrigen Tagen ab 14 Uhr.
Präsentiert werden Schmuck

und Dekorationsartikel des Fair-
Trade-Unternehmens Pearls of Af-
rica, das eng mit Kunsthandwer-
kerinnen und Kunsthandwerkern
in Uganda zusammenarbeitet.

Unter dem Reetdach der Kleinen
Waldschänke entdecken Gäste
eine Vielzahl an hand-gefertig-
ten Unikaten: Ketten, Armbän-
der und Ohrringe aus leuchtend
buntem Papierschmuck sowie
dekorative Schalen, Teller und
Anhänger aus recyceltem Papier
und Glas. Jedes Stück ist ein Ein-
zelstück und erzählt seine eigene
Geschichte – gefertigt in liebe-
voller Handarbeit von Produzen-
tinnen und Produzenten in Afri-
ka.
Hinter dem Projekt steht die

Familie Brosch aus Gronenberg,
die mit rund 60 Frauen und acht
Männern in Uganda zusammen-

arbeitet und persönlichen Kon-
takt zu den Produzentinnen und
Produzenten pflegt. DasMaterial
wird direkt vor Ort bezogen, die
Herstellung erfolgt eigenständig
durch die Handwerkerinnen und
Handwerker. Ziel des Projekts ist
es, diewirtschaftliche Selbststän-
digkeit der Beteiligten zu stärken
und gleichzeitig traditionelle
Handwerkstechniken zu bewah-
ren – ganz im Sinne des Fairen
Handels.
Mit Calotta ist auch in diesem

Jahr wieder eine engagierte Re-
präsentantin vor Ort, die bereits
vielen Besucherinnen und Besu-
chern aus dem Vorjahr bekannt

ist und den persönlichen Aus-
tausch rundumdasProjekt berei-
chert. „Wir freuen uns sehr, mit
Calotta eine so engagierte Re-
präsentantin gefunden zu ha-
ben, die unsere Idee mit großer
Überzeugung und Herzlichkeit
vermittelt“, sodie FamilieBrosch.

Jetzt noch zur Rennradwoche anmelden
LÜBECKERBUCHT.Vom10. bis
17. Mai lädt die Lübecker Bucht
zur Rennradwoche ein und bie-
tet ein Trainingsformat, das sich
gleichermaßen anRadsportlerin-
nen und -sportler sowie auch an
Hobbyfahrerinnen und -fahrer
richtet, die ihre Saison in beson-
derer Atmosphäre startenmöch-
ten. Mit der Kombination aus di-
rekter Ostseelage und dem hü-
geligen Hinterland der Holsteini-
schen Schweiz bietet die Lübe-
cker Bucht ideale Voraussetzun-
gen für abwechslungsreicheTrai-
ningseinheiten mit gleichzeiti-
gem Blick auf Meer, Felder und
Seen.

Ausgangspunkt der Rennrad-
woche ist Scharbeutz. Von hier
starten täglich geführte Touren
entlang der Lübecker Bucht so-
wie durch das abwechslungsrei-
che Binnenland. Begleitet wer-
den die Gruppen von erfahrenen
Guides, die nicht nur für Sicher-
heit sorgen, sondern auch die
schönsten Strecken und land-
schaftlichen Highlights der Re-
gion kennen. Gefahren wird in
insgesamt fünf Leistungsgrup-
pen von moderaten Geschwin-
digkeiten ab etwa 19 km/h bis
hin zu sportlich ambitionierten
Gruppen mit über 30 km/h. Die
täglichen Etappen umfassen

zwischen40und180Kilometern
und bieten sowohl Einsteigern
als auch erfahrenen Radsport-
lern beste Trainingsbedingun-
gen.
Viele der verfügbaren Plätze

sind bereits vergeben, einige
freie Startplätze stehen aber
noch zur Verfügung und bieten
eine gute Gelegenheit für einen
aktiven Rennrad-Saisonauftakt
anderOstsee.Neu indiesemJahr
ist eine zusätzliche Gravel-Grup-
pe unter der Leitung von Armin
Raible: Abseits klassischer Stra-
ßen führt sie über Schotterwege,
Sandpassagen und ruhige
Nebenstrecken und eröffnet da-

mit auch neue Perspektiven auf
die Region.
Ergänzt wird das sportliche

Programm durch ein vielseitiges
Rahmenangebot. Workshops zu
Themen wie Tourenplanung, Er-
nährung und Pannenhilfe gehö-
ren ebenso dazu wie ein ab-
schließender Grillabend, sodass
die Rennradwoche nicht nur für
sportliche Leistung, sondern vor
allem für das gemeinsame Erleb-
nis auf dem Rad und in der Lübe-
cker Bucht steht.
Weitere Infos unddieMöglich-

keit zur Anmeldung gibt es unter
www.luebecker-bucht-ostsee.de/
rennradwoche
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